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Zitat Öl Eiweiß Kost

Menschen in Not merken und fühlen, 
wo Wahrheit herrscht.

Dr. Johanna Budwig

Herzlich Willkommen auf der Seite ÖL-EIWEISS-KOST.DE, welche sich zur primären Aufgabe gemacht hat, Interessenten an der Öl-Eiweiß-Kost einen Pool an aktuellen Informationen zur praktischen Durchführung dieser Ernährungsform zur Verfügung zu stellen.

Alternative Krebstherapien gibt es schon seit vielen Jahren, doch erst das Internet eröffnete in der letzten Zeit Möglichkeiten, dem Totschweigen dieser möglichen Alternativen entgegen zu treten. In diesem Sinne soll auf dieser Seite die Arbeit von Frau Dr. Budwig näher beleuchtet werden und Fehlinformationen (ob gezielt oder aus Unwissenheit verbreitet) etwas entgegen gesetzt werden. Anregungen, Verbesserungsvorschläge und Beiträge in Form von Erfahrungsberichten oder Ähnlichem werden gerne per Mail entgegengenommen.

Seit Anfang ihrer Entwicklung durch Frau Dr. Budwig in den 50er Jahren, hat diese Kostform nachweislich hunderten von Krebskranken zu neuer Gesundheit verhelfen können. Trotzdem lassen sich immer wieder Informationen im Netz oder auch in gedruckter Form finden, welche Ernährungstherapien oder die Budwig-Kost im speziellen bei Krebs als wirkungslos darstellen. Natürlich kann auch diese Methode eine Heilung nicht versprechen oder gar garantieren, aber 

Frau Budwig selbst spricht:
„von einer Erfolgsquote von ca. 90 % - und das bei vorwiegend schulmedizinisch aufgegebenen Patienten. (Zitat)“

Doch nicht nur Krebskranke profitieren von dieser Kostform, welche unter anderem den von Frau Dr.Budwig aufgedeckten Mangel an mehrfach ungesättigten Fetten beseitigt. 

In ihrem Buch: "Das Fettsyndrom" beschrieb sie schon in den 50er Jahren, welche Krankheiten auf die Wiederherstellung eines funktionierenden Fettstoffwechsels sehr gut ansprechen: Asthma, Arthrose, Herzkreislauferkrankungen, Hauterkrankungen wie Neurodermitis oder Psoriasis, Diabetes und andere.

Nicht zuletzt profitiert natürlich auch der Gesunde - oder sollte ich bei der heute vorherrschenden "Normalkost" lieber der "noch Gesunde" sagen - von der Öl-Eiweiß-Kost, der schon durch einige Umstellungen in seinen Ernährungsgewohnheiten einen sehr großen Beitrag zur Erhaltung seiner Gesundheit leisten kann.

======================================
======================================

http://www.krebstherapien.de/html/budwig.html

Dr. Johanna Budwig – 
90 Jahre und kein bißchen müde

Aus Optionen 01/99

Am 25/26.09.98, nur wenige Tage bevor Frau Dr. Johanna Budwig 90 Jahre alt wurde, hielt Sie für unseren Verein einen Vorträge in Stuttgart und Frankfurt, der die Anwesenden darüber staunen ließ, was eine Frau mit 90 Jahren noch alles tun kann.

Wenn man über die “Flaxseed Lady” aus Freudenstadt spricht, dann spricht man auch über die eine oder andere Superlative. Mehrfach für den Nobelpreis nominiert, Autorin vieler Bücher und unzähliger wissenschaftlicher Arbeiten, gehaßt von Ihren Gegnern und geliebt von Tausenden von Patienten, die ihrer Therapie ihr Leben zu verdanken haben.

Als approbierte Apothekerin, Diplom-Chemikerin mit Promotion in Chemie und Physik, die später auch noch damit begann Medizin zu studieren, war sie Obergutachterin für Arzneimittel und Fette im Bundesinstitut für Fettforschung. Schon 1949 veröffentlichte sie gemeinsam mit Prof. Kaufmann: “Neue Wege der Fettanalyse”, womit die Anwendung der Papierchromotographie auf dem Fettgebiet sozusagen geboren war.

1952 schrieb sie dann in der Arbeit: “Zur Biologie der Fette V. Die Papierchromotographie der Blutlipoide, Geschwulstproblem und Fettforschung”, daß es als bewiesen gelten muß, daß die hochungesättigten Fettsäuren bei der Funktion der Atemfermente den entscheidenden gesuchten Faktor darstellen, also den 2. Paarling, den der Nobelpreisträger Otto Warburg nicht finden konnte.

Was sich für Laien so unscheinbar anhört, war in Wirklichkeit vielleicht einer der größten Durchbrüche der Medizin.

Erst jetzt wußte man, daß die hochungesättigte Fettsäure den entscheidenden Faktor darstellte, den erwünschten Effekt der Atmungserregung zu erreichen. Im Zusammenspiel mit schwefelhaltigem Eiweiß spielt sie eine, wenn nicht sogar die entscheidende Rolle z.B. bei der Brückenbildung zwischen Fett und Eiweiß, bei der Sauerstoffaufnahme UND der Verwertung, bei allen Wachstumsprozeßen, bei der Blutbildung uvm.

Ausgehend von dieser Theorie konnte nicht nur Frau Dr. Budwig sehr vielen Krebskranken helfen, indem Sie durch die von ihr entwickelte Öl-Eiweiß-Kost erreichte, daß Krebszellen sozusagen wieder in der Lage sind “zu atmen”, sondern auch andere Ärzte wie Dr. Dan C. Roehm aus Florida oder Dr. Robert E. Willner aus Miami von ihrer Therapie überzeugen.

Auf den nächsten Seiten haben wir einmal zusammengestellt, was denn nun so einzigartig an dieser Therapie ist.

Dr. Jan Roehm schrieb schon 1990 in einem Artikel darüber, daß er, obwohl am Anfang sehr skeptisch, sich inzwischen davon überzeugen konnte, daß Krebs durch die Öl-Eiweiß-Kost heilbar ist.

Wir sollten niemals vergessen, daß wir alle Heliotropen (der Sonne zuwenden) sind und das Licht mit seinen Elektronen (Photonen) benötigen. Das menschliche Gewebe ist insofern einzigartig, als daß es in der Lage ist, genau diese Elektronen zu speichern und nach Bedarf wieder ab-ugeben. Die Absorption geschieht über die sogenannte Resonanz, was bedeutet, daß unser Gewebe in der gleichen Bandbreite schwin-gen muß wie die ankommenden Strahlen. Sie können dies mit der Antenne eines Fernsehens vergleichen, die man einstellen muß.

Doch damit dies geschehen kann, benötigen unsere Zellen bestimmte ungesättigte Fett-säuren wie Linolsäure oder Linolensäure. Diese Fettsäuren bilden gemeinsam mit schwefelhaltigen Proteinen eine Verbindung, deren Dipolarität und inherente Resonanz dem menschlichen Körper erlaubt, Elektronen aufzunehmen, zu lagern und bei Bedarf abzugeben.

Diese “Kraft” ist es auch, welche dafür sorgt daß wir “leben” und kontrolliert alle Lebensfunktionen wie unseren PH-Spiegel, den Proteinaufbau usw. 

Schon Ende der zwanziger Jahre fand der Nobelpreisträger Otto Warburg heraus, wie wichtig diese Dipolarität schon bei der Entstehung menschlichen Lebens ist. Interessant hierbei ist auch die Tatsache, daß er herausfand, daß die Sauerstoffaufnahme eines befruchteten Eies sich um 2200%! steigert.

Doch lassen Sie uns die Arbeit von Otto Warburg ganz von Anfang an betrachten. Warburgversuchte die bei Krebszellen brachliegende Zellatmung wieder anzuregen, indem er mit Buttersäure experimentierte. Doch dies ging schief, da man zu diesem Zeitpunkt noch keine detaillierte Kenntnisse über gesättigte und ungesättigte Fettsäuren hatte. 

Die Ehre, den Faktor gefunden zu haben, der in der Lage ist, wieder Sauerstoff in die anaerob leben-den Krebszellen zu bringen, ge-bührt der Wissenschaftlerin Dr. Johanna Budwig.

Sie veröffentlichte als erste diese wichtigen Erkenntnisse, auch wenn Jahre später Nobelpreisträger wie der berühmte Vitamin C Papst Linus Pauling oder Albert Szent-Györgi so taten, als würden sie diese Arbeiten nicht kennen. Dr. Budwig sieht den menschlichen Körper wie eine Antenne die in der Lage ist, diese lebensnotwendigen und heilenden Elektronen zu empfangen, wenn die beiden Antennen namens Sulfhydryl und ungesättigte Fettsäuren “richtig eingestellt sind”.

In der Sulfhydryl Gruppe sind sie mit Cystein oder Methionin, die z.B. in Milchprodukten vorkommen, auf der sicheren Seite und bei den Fettsäuren mit der Linol- und Linolensäure. Doch Achtung. Das wirkliche “Geheimnis” liegt jedoch daran, zu wissen, wo diese Fettsäuren auch wirklich noch unzerstört vorliegen. In der Margarine sind theoretisch auch große Mengen an Linolsäure. Doch diese liegen in der “Trans-Form” und nicht in der “Cis-Form” vor. Bei der Trans-Form liegen die Atome einander gegenüber und nicht parallel zueinander wie bei der Cis-Form.

Dieser “kleine Unterschied” steht natürlich nicht auf dem Deckel der Margarine oder auf dem Umschlag des Sonnenblumenöls, das sie überall kaufen können. Das Problem dieser Trans-Form ist jedoch, daß keine Elektronenaufnahme stattfinden kann und somit ein Teufelskreislauf beginnt.

Wie werden wir also krank? Indem wir zuviel dieser “Elektronenräuber” oder anders ausgedrückt, indem wir Nahrungsmittel und -gifte zu uns nehmen, welche die Zellatmung blockieren. Bekannte Elektronenräuber sind z.B. Margarine, tierisches Fett, Butter, Nitrate, Bestrahlungen und Zytostatikas (Chemotherapie).. Sie alle verhindern die Aufnahme von Elektronen. Interessanterweise gehören hierzu auch (ab bestimmtem Mengen) Antioxidantien wie z.B. Vitamine. Also seien sie vorsichtig bei der Anwendung hochdosierter Vitamine. Übrigens wußte dies auch Prof. Linus Pauling, der die Arbeiten von Dr. Budwig persönlich bei Ihr anforderte.

Wenn Sie die letzten Sätze aufmerksam gelesen haben, dann verstehen sie auch ganz leicht, warum die Arbeiten von Frau Dr. Budwig unter allen Umständen nicht der “breiten Masse” zugänglich gemacht werden sollen. 

Ganze Industriezweige müßten Ihre Produktionsanlagen umrüsten und Menschen würden wahrscheinlich den größten Teil der in Supermärkten angebotenen Waren nicht mehr kaufen.

(
Die Margarineindustrie könnte uns nicht mehr vormachen, daß die ungesättigten Fett-säuren in ihren Produkten essentiell sind bzw. keine netzartigen Verbindungen in ihren Kohlenstoffgliedern der Fettsäuren haben und somit würde kein Mensch mehr Margarine essen.

(
Gesättigte Fette und falsche ungesättigte Fette, wie sie in Produkten wie Soßen, in fast allen Süßigkeiten dieser Welt und in den meisten Backwaren vorkommen, müßten vom Markt genommen werden bzw. die Fertigung dieser Produkte müßte so umgestellt werden, daß eine Produktion mit echten hochungesättigten Fetten möglich wäre.

(
Denaturierte Waren, die in jedem Supermarkt den größten Anteil der Waren in den Regalen ausmachen, würden nicht mehr produziert werden, da sie niemand mehr kaufen will oder von Gesetz wegen nicht verkauft wer-den darf.

(
Der jetzige Status Quo der Parteienfinanzierung müßte wegfallen. Keine Regierung könnte mehr hinstehen und sagen, daß sie an der Gesundheit der Menschen interessiert ist und gleichzeitig krankmachende Fette er-lauben.

Sie können sich sicherlich sehr schnell selbst ausrechnen, daß wir hier nicht von Millionenbeträgen reden, sondern von Milliarden, und daß wir von einer Gesundheitsrevolution reden, die einmalig in der Geschichte der Menschheit wäre.

Aber auch wir selbst müßten uns neu im Spiegel betrachten, denn sind wir nicht alle schon so bequem geworden, daß wir nur all zu gerne den Lügen der Werbung glauben? Wir nehmen uns keine Zeit mehr, die unbequemen Aussagen zu überprüfen und stattdessen hoffen wir, daß alles schon nicht so schlimm sein wird, bis dann eines Tages........

Die nächsten Zeilen dienen dazu, Ihnen die Öl-Eiweiß-Kost in der Praxis etwas näher zu bringen. Es versetht sich von selbst, daß die darin beschrieben Nahrungsmittel nur so gut sein können wie es der Erzeuger erlaubt. Also achten sie darauf, wo bzw. bei wem Sie Ihre Nahrungsmittel kaufen.

Die Öl-Eiweiß-Kost

Hinweis: Bitte beachten Sie, daß auf den nächsten Zeilen nur die Basistherapie erklärt wird. Dies ersetzt keinen qualifizierten Therapeuten und ist nicht als Selbstanleitung für eine Krebstherapie zu sehen!

Die Theorie ist: Die Verwendung von Sauerstoff im Organismus kann durch Proteinverbindungen stimuliert werden, die einen Schwefelsäureanteil haben und Öle wasserlöslich machen. Diese sind vorhanden in: Käse, Nüssen, Zwiebel und Lauchgemüse, wie Lauch, Schnittlauch, Zwiebel und Knoblauch, aber im besonderen in Hüttenkäse.

Für eine richtige Oxidation werden auch Fermente der Zellatmung benötigt, die in sehr enger Verbindung mit ungesättigten Fettsäuren stehen. 

Es ist essentiell, daß nur unverarbeitete, kalt gepreßte Öle mit einem hohen Linol-Säurewert verwendet wer-den, wie z.B. Leinöl. 

Solche Öle sollten gemeinsam mit Nahrungsmittel konsumiert werden, die die richtigen Proteine haben, sonst wird das Öl die UMGEKEHRTE WIRKUNG haben und mehr Schaden anrichten als gutes tun.

Die beste Kombination ist Hüttenkäse (Magerquark) und Leinöl. 

Die Leinsamen sollten frisch gemahlen sein. 

Kohlenhydrate, die natürlichen Zucker enthalten, wie Datteln, Feigen, Birnen, Äpfel und Trauben sind ebenfalls Bestandteil der Diät. Honig ist ebenfalls von Vorteil. 

Die meisten synthetischen Vitamin A Produkte sind schlecht, da sie Oxidationsprodukte beinhalten. Es wird aber viel Karotin in Form von Provitamin A (aus Karotten) konsumiert. Vitamin B von Buttermilch, Joghurt und natürliche Hefe ist von Vorteil.

Eine Person benötigt täglich ca. 120 Gramm Hüttenkäse (Magerquark), gut vermischt mit 45 Gramm Leinnöl und 30 Gramm Milch. Ein Mixer ist hierbei sehr hilfreich. 

Diese Mischung kann mit Honig oder auf eine andere natürliche Art gesüßt werden. Frische Früchte können noch hinzugefügt werden. Jeden Morgen sollten 2 Eßlöffel mit frisch gemahlenen Leinsamen in lauwarmer Buttermilch oder Joghurt eingenommen werden.

Diese Kost ist geeignet für alle Arten chronischer Erkrankungen, im besonderen Herzprobleme (koronare Thrombosen), Gallenerkrankungen, Diabetes, Arthritis, und bösartige Tumore. Es verbessert außerdem nachlassendes Hören und Sehen und ist ein ideales Nahrungsprodukt für Kinder und Säuglinge.

Allgemeine Regeln

Der Patient erhält am ersten Tag nichts zu essen, außer 250 ml Leinsamen mit Honig plus frisch ausgepreßte Fruchtsäfte (ohne daß Zucker hinzu gefügt wird!). Bei besonders kranken Personen kann Champagner anstelle der Frucht-säfte hinzugefügt werden, welches gemeinsam mit dem Leinöl und Honig getrunken wird. Champagner wird sehr leicht absorbiert und hat einen sehr ernsthaften Zweck zu erfüllen.

1)
ZUCKER IST KOMPLETT VERBOTEN.. Traubensaft kann zum Süßen der anderen frisch ausgepreßten Säfte verwendet werden. Honig kann ebenfalls verwendet werden und ist ein Teil der Rezepte. Glücklicherweise ist Honig, obwohl er süß ist, nicht so schädlich wie der kommerzielle weiße Zucker (ungekochter Honig ist am besten - erhältlich im Reformhaus).

2)
Andere "Verbote" sind:

*
Alle Tierfette

*
Alle Salatöle (inklusive kommerzieller Mayonnaisen)

*
Alle Fleischsorten (Chemika-lien und Hormone)

*
Butter

*
Margarine

*
Konserviertes Fleisch (die Konservierungsstoffe blockieren den Metabolismus, selbst den des Leinöls)

3)
Frisch gepreßte Gemüsesäfte sind ebenso wichtig - Karotten, Sellerie, Apfel und Rote Beete.

4)
Es ist essentiell, dreimal pro Tag einen warmen Tee zu trinken - Pfefferminze, Hagebutte oder Traubentee - die alle, je nach Geschmack, mit Honig gesüßt werden können. Eine Tasse Schwarztee (vor dem Mittag) ist akzeptabel.

Tagesplan

*
Vor dem Frühstück wird ein Glas Acidophilus Milch oder Sauerkrautsaft getrunken

*
Frühstück - das Müsli (reguläre Getreideflocken) wird mit 2 Eßlöffel (30 ml) Leinöl und Honig und frischen Früchten der Saison wie Beeren, Kirschen, Aprikosen, Pfirsiche, geraspelte Äpfel, gemischt. Verändern Sie den Geschmack jeden Tag. Verwenden Sie alle Arten von Nüsse (außer Erdnüsse). Es wird empfohlen einen Kräutertee zu trinken, es kann aber auch ein schwarzer Tee sein. 120 Gramm des AUFSTRICHS (Anleitungen nachfolgend). Dieser kann entweder direkt wie ein Pudding gegessen oder gemeinsam mit anderen Nahrungsmitteln im Laufe des Tages eingenommen werden.

*
Morgentee (10:00) - Ein Glas frischen Karotten-, Apfel-, Sellerie- oder Beete-Apfelsaft.

*
Mittagessen - Roher Salat mit Joghurt-Leinöl Mayonnaise (siehe nachfolgende Anleitungen). Zusätzlich zu grünen Salaten verwenden Sie auch Kohlrüben, Karotten, Kohlrabi, Rettich, Sauerkraut oder Blumenkohl. Meerrettich, Schnittlauch oder Petersilie können zum würzen hinzugefügt werden.

*
Gekochte Mahlzeit - Gedämpftes Gemüse, Kartoffeln, oder Körner wie Reis, Buchweizen oder Hirse können serviert werden. Zu diesem fügen Sie entweder den AUFSTRICH oder die MAYO hinzu - zur Verbesserung des Geschmacks und zur Aufrechterhaltung der Leinölaufnahme. Mischen Sie, wenn Sie ein wirklich herzhaftes Gericht haben wollen, den AUFSTRICH mit Kartoffeln. Fügen Sie noch Kümmel, Schnittlauch, Petersilie oder andere Kräuter hinzu.

*
Nachtisch - Mischen Sie frische Früchte (solche, die sie nicht zum Frühstück verwendet haben) mit dem AUFSTRICH, dieses Mal (anstelle des Honigs) verwenden Sie für das Aroma Zitronen-, Vanilie- oder Beerencreme.

*
Nachmittagstee (16:00) - ein kleines Glas mit natürlichem Wein (ohne Konservierungsstoffe) oder Champagner oder frischen Fruchtsaft, mit 1-2 Eßlöffel mit Honig ummantelten Leinsamen.

*
Abendessen - Essen sie frühzeitig um 18:00. Kochen Sie ein warmes Essen. Verwenden sie Buchweizen, Hafer oder Soyakuchen. Buchweizen ist am allerbesten und kann in eine Gemüsesuppe plaziert werden, oder in einer festeren Kuchenform mit Kräutersauce. Süße Soßen oder Suppen erhalten durch ein Hinzufügen des AUFSTRICHS eine weitaus heilendere Energie.

Nur Honig oder Traubensaft können zum süßen verwendet werden. KEIN weißer (oder brauner!) Zucker. Nur frisch gepreßte Säfte und KEINE Säfte aus Konzentraten, wegen den Konservierungsstoffen. Dies sollte nur aus natürlichen Quellen stammen.

Die Herstellung des "Aufstrichs".

Man nehme: 250ml Lein-Öl in einen Mixer und füge 450g 1%igen Hüttenkäse (Magerquark) hinzu und mische dieses mit 60ml Honig. Während des Mixens fügt man noch soviel fettarme Milch hinzu, bis man eine Konsistenz wie Pudding hat. Das Ganze ist geschmacksneutral und sollte keinen "öligen Ring" haben, wenn man es ausschüttet.

Alternativ zum Hüttenkäse kann man auch Yogurt benützen. (30g Joghurt, 15ml Leinöl und 15 ml Honig).

Info: Wenn Lein-Öl auf diese Weise vermischt wird, verursacht es keinen Durchfall, nicht einmal in großen Mengen, da es chemisch mit dem (schwefelhaltigen) Protein des Hüttenkäse/Magerquarks reagiert.

* Die Herstellung der "Mayo"

Mixen Sie 30ml Leinöl, 30ml Milch und 30ml Joghurt. Fügen Sie 30ml Zitronensaft (oder Apfelweinessig) und 1 Teelöffel Senf hinzu, plus ausgewählte Kräuter wie Dill oder Majoran. Danach fügen Sie 2-3 Teile natürliche "Mixed pickles" hinzu und eine Prise Salz (Übrigens: Diese Mayo, viel Senf und ein paar Bananen schmeckt sehr gut).

Hierzu noch ein paar Notizen 
von Dr. Jan Roehm:

“Ich wünschte mir, alle meine Studenten hätte eine Ausbildung als Biochemiker und Quanten-phsiker, damit Sie verstehen können, wie vollkommen diese Diät zusammengesetzt ist.  Es ist ein Wunder. 

Die Idee mit dem Champagner ist so einfach anzunehmen und kann Menschen vom Sterbebett erwecken. Ein Einlauf mit 250ml Öl ist eine weiterer, lebensverlängernder Weg, durch den elektronenreiches Öl in den Körper gelangt. Es kann auch auf die Haut gerieben werden und gelangt so durch die Haut in den Körper.

Sie sollten diese Diät ca. 5 Jahre machen. Nach dieser Zeit sollte Ihr Tumor komplett verschwunden sein. Der Zustand von Menschen, die die Diät zu früh gestoppt haben, (indem Sie Fleisch und Süssigkeiten essen) verschlechtert sich manchmal rapide und können nach solch einer körperlichen Tortour nicht mehr gerettet werden.

Die Krebsbehandlung könnte sehr einfach und sehr erfolgreich sein, wenn man weiß, wie. Doch die Interessen der Krebsindustrie sind nicht darauf gerichtet, Sie dieses wissen zu lassen. 

Mögen diejenigen, die an Krebs erkrankt sind (inklusive Ihre Familie und Ihre Freunde) den Bösewichten vergeben, daß diese einfachen Informationen Sie so lange nicht erreicht haben.

"Leinöl wird durch Sauerstoff, Hitze und Licht sehr schnell de-naturalisiert. Aus diesem Grund wird es in Farben verwendet. Ranziges Öl ist schlecht für Ihre Gesundheit. Aus diesem Grund muß das Öl vorsichtig hergestellt, mit Stickstoff in lichtundurchlässigen Behältern verpackt werden, bis zur Verwendung gekühlt, so frisch wie möglich eingenommen und sofort nachdem die Verpackung geöffnet ist, mit Proteinen (dem AUFSTRICH, etc.) stabilisiert werden.

Es können auch Leinsamen verwendet werden. Die Samen müssen nur in einem Mixer aufgebrochen oder in einer Kaffee-mühle gemahlen werden. Man braucht die dreifache Menge an Samen, um die gleiche Menge Öl herzustellen. Die Samen haben einen hohen Kalorienwert. Es kann also sein, daß man an Gewicht zunimmt.

Die Samen haben auch einen hohen Wert an Balaststoffen. Wenn es mit Flüssigkeiten gemischt wird, entstehen immer härter werdendes "Gelee". Frisch aufgebrochener Samen, der über ein Müsli gestreut und sofort gegessen werden, schmeckt sehr gut.

Viele Menschen haben zuerst einmal ein Problem damit, daß eine “Diät” Kebs heilen soll, wo man doch “wissenschaftlich” bewiesen hat, daß es keine Krebsdiät gibt. Auch wir haben Frau Dr. Budwig gefragt, warum nicht alle Menschen Krebs bekommen, die Trans-Fettsäuren zu sich nehmen (das ganze Interview ist zu lesen in dem Buch:

Krebs - Das Problem und die Lösung
- erschienen im Sensei Verlag

Auszug aus dem Buch:

Müssen dann eigentlich nicht alle Menschen Krebs bekommen, die diese Öle essen?

Es ist sehr wichtig, daß der Mensch als Körper, Seele und Geist gesehen wird. Welcher Faktor im Augenblick vorrangig wirksam ist, kann sehr unterschiedlich sein. Ich bin heute noch überzeugt, wenn eine Frau ein sehr schlechtes Eheverhältnis hat, Tag für Tag Unterdrückung und Sticheleien von ihrem Mann ertragen muß, dann kann ich ihr auch nicht mit Quark-Leinöl helfen. Alle 3 Faktoren gehören beim Menschsein zusammen.

Ein weiteres Beispiel. Im November ist es hier sehr kalt. Angenommen, mehrere Menschen müssen eine Nacht im Freien verbringen. Dann nimmt der eine ein warmes Bad und alles ist O.K. Ein anderer bekommt dadurch Lymphogranulomatose und ein weiterer eine Lungenentzündung. Nicht jeder erkrankt gleich. Die Lebensfunktion des Menschen spielt immer eine sehr große Rolle.

Oder noch ein anderer Fall. Ich habe eine Patientin mit Lungenmetastasen, die Ärztin aus Ulm kam gleich mit. Ich habe sie beraten, zuerst die Ernährungsumstellung und dann Ölwickel mit Eldi-Ölen, um die Metastasen schneller aufzulösen Die Patientin wurde mit Ölen am ganzen Körper eingerieben, aber natürlich muß bei der Gestaltung der Ernährung und des Umfeldes der ganze Mensch berücksichtigt werden. Diese Kranke wußte, daß sie aufgegeben war. Ich baute die Ernährung in verschiedene Stufen auf. Jetzt wohnt die Patientin in Ulm und geht immer zum Yoga. Ich habe ihr in diesem Fall das Yoga verboten und ihr Autogenes Training empfohlen, damit sich ihr Körper beruhigt und ihr Körper ausgeglichen und ruhig ist. Manchmal ist Yoga bzw. Sport sehr wichtig, aber manch-mal sollte der Patient dies nicht tun. Diese Führung des Kranken ist sehr wichtig. Es gibt keine gleiche Behandlung für jedermann. Der Patient muß auch selber fühlen, was ihm gut tut.”

An diesen Worten können Sie leicht erkennen, daß die Öl-Eiweiß-Kost nur ein Teil der Therapie sein kann, ganz nach dem Motto: Es gibt keine alles heilende Krebsdiät - aber alle Krebstherapien sind nichts ohne eine gezielte Ernährung.

Budwig 2000

Inzwischen sind es über 40 Jahre, daß Frau Dr. Johanna Budwig erfolgreich Krebskranke behandelt. Ich schreibe das Wort erfolgreich bewußt, weil ich mich intensiv mit dieser Therapie auseinandergesetzt habe und Frau Dr. Budwig so nett war und mir viele Dankesschreiben von Patienten zur Verfügung gestellt hat, die beweisen, daß ihre Therapie nicht nur ein theoretisches Konstrukt ist, sondern in der Praxis umsetzbar.

Dies bestätigen auch immer wieder andere Ärzte auf der ganzen Welt, die ihre Therapie anwenden. 

Und wenn sie sich intensiver mit nicht-konventionellen Krebstherapien beschäftigen, dann wissen Sie, daß der Einsatz der Öl-Eiweiß-Kost auf der ganzen Welt auch in anderen erfolgreichen Therapien wie der Gerson Therapie, dem Stockholm Protokoll oder dem Metabolic Assesment Program von Dr. Taylor integriert ist. 

Auch Therapeuten die nach dem 10 Punkte Programm von Dr. Seeger oder der RBTI-Therapie nach Dr. Reams vorgehen, kennen die Wichtigkeit dieser Therapie. 

Umso erstaunlicher ist es, zumindest theoretisch, daß sich nicht alle Onkologen mit dieser einfachen Therapie auseinandersetzen, obwohl die Richtigkeit der Therapie in vitro und in vivo nachweisbar ist.

Ich möchte nicht noch einmal auf die verzwickte politische und industrielle Situation eingehen, die dazu beiträgt, daß erfolgreiche Therapien grundsätzlich nur wenig Chancen haben, sich in der Medizin durchzusetzen, sondern ich möchte sie dazu ermutigen, Vorurteile zukünftig nicht einfach stehen zu lassen. 

Wenn Sie also das nächste Mal beim Onkologen wieder einmal hören, daß die Budwig Therapie nur Quacksalberei ist, die Gerson Therapie noch nie einen Krebskranken geheilt hat und Dr. Contreras nur mit seinen Patienten betet, anstatt sie “richtig“ zu behandeln, dann fragen Sie Ihren Onkologen, ob er denn schon einmal in diesen Kliniken bzw. bei diesen Therapeuten war und dort mit den Patienten geredet hat.

Nur so ist es möglich, daß es Therapien wie die von Frau Dr. Budwig auch noch im nächsten Millenium gibt. Es liegt an jedem von uns, hierfür einen Beitrag zu leisten. Nur wenn wir beginnen, ALLE Krebstherapien grundsätzlich zu hinterfragen, sind wir in der Lage zu sondieren, welche Krebstherapien denn wirklich erfolgreich sind. Wir können uns nicht mehr auf die Studie A oder B verlassen, da wir nicht wissen, wer diese Studie warum und in welchem Auftrag gemacht hat.

Wohin uns die “wissenschaftlichen” Doppelblindstudien ge-führt haben, wissen wir ja inzwischen. Die steigende Anzahl der Krebstoten beweist es uns leider täglich. Lassen Sie uns damit beginnen, die heutige Wissenschaft bzw. deren Beurteilunsgkriterien erneut und viel strenger als bisher zu hinterfragen. Wie das möglich ist?

Ganz einfach. Wir müssen nur zurück gehen zu dem was Wissenschaft im eigentlichen Sinn bedeutet, nämlich das Herausfinden von Tatsachen. Krebskranke haben schon lange die Nase voll von Vermutungen in Form von Studien, die beeinträchtigt werden durch den Kampf um einen Nobelpreis und durch Geld.

Der wissenschaftliche Weg ist breit gebaut und bietet Platz für alle. Es gibt keinen Grund, irgendjemanden von diesem Weg zu stoßen, seien es nun Schul-mediziner oder Heiler.

Laut Brockhaus Lexikon beginnt Wissenschaft mit dem Sammeln, Ordnen und Be-schreiben eines Materials. Danach müssen die daraus entstehenden Hypothesen bestätigt oder durch neue ersetzt werden. 

Frau Dr. Budwig ist genau diesen Weg gegangen. Sie hat ihr brilliantes Wissen auf einen Punkt focussiert, die Hypothese bewiesen und das Ganze in ein System gepackt. 

Bis zum heutigen Tag ist noch niemand hergegangen und hat bewiesen, daß etwas falsch ist an der Öl-Eiweiß-Kost.

Natürlich gibt es genügend Professoren, die vor Gericht als Gutachter aussagen und versuchen, Frau Dr. Budwig als Quacksalberin hinzustellen. Doch spätestens wenn es um die wissenschaftlichen Aspekte der Therapie geht, versagen all diese Gutachter und versuchen dann die Person Johanna Budwig anzugreifen und nicht mehr ihre Therapie.

Selten ist ein theoretisches Gebilde von der Praxis so perfekt bewiesen worden wie bei der Öl-Eiweiß-Kost. Lassen wir uns also eine seit über 40 Jahren bewiesene Therapie nicht so einfach zerstören, nur weil eine inzwischen 90jährige Wissenschaftlerin niemals die benötigte Unterstützung erhielt und weil finanzielle Interessen weniger Menschen gegen eine Verbreitung dieser Therapie spricht.

Aber nicht nur bei Krebs wäre ein Umdenken für die Allgemeinheit wichtig und dringend notwendig. Vor allem beim Killer Nr. 1, den Herzerkrankungen, spielt das Zusammenspiel zwischen Fett und Eiweiß eine überaus bedeutende Rolle. 

Jade Beutler aus den USA hat sich mit dem Problem Herzerkrankungen und den Thesen von Frau Dr. Budwig schon vor vielen Jahren auseinandergesetzt und beschrieben, wie die Öl-Eiweiß-Kost einsetzbar wäre.

Herzerkrankungen 
und essentielle Fettsäuren

Es ist gerade mal 80 Jahre her, daß Paul Dudley White das EKG von Deutschland nach Amerika brachte. Seine Mitarbeiter er-zählten ihm damals, daß das Gerät nicht sehr wertvoll wäre, weil es in Amerika so wenig Herz-erkrankungen gäbe. 30 Jahre später waren die Statistiken so schnell in die Höhe geschossen, so daß das Gerät überaus nützlich zur Diagnosestellung war.

Es gab viele Versuche, diese Steigerung zu erklären. Eine der häufigsten Erklärungen war die, daß dies vor allem durch die Eskalation der nahrungsverarbeitenden Prozesse kam.

Das Resultat hiervon war eine Ernährung mit raffinierten Produkten, die keine Ähnlichkeit mehr besaßen mit dem was die Natur einmal hergab. 

Obwohl es unzählige Beweise dafür gibt, wie ungesund diese Art der Er-nährung ist, scheint diese nicht dagegen anzukommen, gegen das Verlangen nach raffinierter Nahrung. Unser Körper ist ausgerichtet auf eine Nahrung ausgestattet mit Enzymen und Ballaststoffen und ist nicht auf eine tote und chemisch veränderte Nahrung vorbereitet. 

Trotz der relativ konstanten Menge an zugenommenen gesättigten Fetten in dieser Zeit, schrieb man es ausschließlich diesen Fetten zu, daß sich die Sterblichkeitsrate so dramatisch erhöhte. Wir werden jedoch gleich sehen, daß gesättigte Fette eine weitaus kleinere Rolle spielen, als bisher angenommen.

Der Pionierarbeit von Frau Dr. Johanna Budwig haben wir zu verdanken, daß etwas Licht in diese Sache kam.

Sie war eine der Ersten, die die nachteiligen Auswirkungen der verarbeiteten essentiellen Fettsäuren erkannte. 

Die beiden essentiellen Fett-säuren werden Linolensäure (Omega 3 Fettsäure) und Linolsäure (Omega 6 Fettsäure) ge-nannt. 

Sie gehören zu einer Gruppe von 50 Nährstoffen, die essentiell für unser Leben sind.

Diese Nährstoffe müssen wir durch unsere Nahrung aufnehmen und können nicht vom Körper selbst hergestellt werden. Ein Defizit dieser beiden Fettsäuren beeinflußt unseren Fettmetabolismus.

Essentielle Fette gehören zur Klasse der ungesättigten Fett-säuren. Diese Klasse ist jedoch sehr empfindlich gegenüber Hitze, Licht und Luft. 

Bei der Verarbeitung dieser Öle werden diese jedoch genau diesen "Gegnern" ausgesetzt.

Wissenschaftlich ausgedrückt - die ungesättigten Bindungen werden gesättigt. Diese Prozesse bei der Verarbeitung rauben den essentiellen Fettsäuren ihre Omega 3 und Omega 6 Eigenschaften und verwandeln diese in absolut gesättigte, veränderte Fette (hydrogenisierte Transisomere).

Dr. Budwig fand heraus, daß wir ein Defizit an diesen essentiellen Fettsäuren haben. Die Einnahme von verarbeiteten Produkten wie Margarine verschlimmert das Problem noch dadurch, daß es die notwendigen Fette in unserem metabolischen System ersetzt. Dieser Trend hält leider immer noch an.

Dr. Budwig schreibt nicht nur die Herzerkrankungen diesen Umständen zu, sondern auch die Häufigkeit von Krebs, Schlaganfällen und weitere Leiden unserer Zeit. 

Dies ist sehr genau untersucht worden und einer der führenden Forscher, Dr. Ronald Rudin, fand heraus, daß mindestens 80% aller Amerikaner zu wenig dieser essentiellen Fett-säuren zu sich nehmen. 

Die Bedeutung in Bezug auf Herzerkrankungen ist sogar noch viel größer. 

Gesättigtes und verarbeitetes Fett fördert die Tendenz einer Verklumpung bzw. einem Dickerwerden des Blutes und verursacht so einen höheren Blutdruck und belastet die Arbeit des Herzens. 

Diese Verklumpungsgefahr fördert die Arteriosklerose an unseren Wänden der Arterien. 

Dadurch wird der Transport von Sauerstoff zu unserem Herzmuskel vermindert und verursacht Angina pectoris und Herzinfarkte. 

Auch Prostaglandine, hormonähnliche Substanzen, werden durch die essentiellen Fettsäuren gebildet. Eine wichtige Funktion dieser Prostaglandine ist z.B. ihre Einwirkung auf unseren Muskeltonus.

Jede Störung, hervorgerufen durch eine mangelnde Aufnahme essentieller Fettsäuren, resultiert in muskulären Spasmen. 

Um das Ganze noch etwas zu komplizieren, hat verarbeitetes Fett in vielen Studien bewiesen, daß es das schlechte LDL Cholesterin und Trigylzeride vermehrt, während es gleichzeitig das gute HDL verringert. 

Alle genannten Abnormalitäten verursachen das Ansteigen der Dickflüssigkeit des Blutes bzw. das verminderte Volumen der Gefäße. 

Dadurch wird die Arbeit des Herzmuskels erschwert und kann zu einem vergrößerten rechten Ventrikel führen (Cor pulmonale).

Im Gegensatz zu verarbeiteten bzw. gesättigten Fetten, haben die essentiellen Fettsäuren wissenschaftlich bewiesen, daß sie die Verklumpungsgefahr senken, die Strömung der gesättigten Fett-säuren im Blut verbessern bzw. das Anheften derselbigen an den Arterienwänden vermindern. 

Gleichzeitig vermindert sich die Verdickung des Blutes und reduziert die Belastung des Herzens. Bevorzugt sollte man Omega 3- und Omega 6 Fettsäuren in Form von Leinöl zu sich nehmen, damit eine Ausgewogenheit der Prostaglandine gesichert ist und somit das Zusammenziehen und das Entspannen der Arterien.

Wissenschaftliche Studien haben außerdem eine Normalisierung des Blutfettes bei Menschen mit einem zu hohen Spiegel durch Substitution mit essentiellen Fettsäuren festgestellt. 

Desweiteren wurde bewiesen, daß sich die LDL Werte und die Triglyzeride senken bzw. die HDL Werte sich erhöhen.

Essentiellen Fettsäuren transportieren auch hervorragend Sauerstoff im Hämoglobin zu jeder unserer Trillionen von Zellen. Eine Verminderung des Sauerstoffs (Hypoxie) oder ein totaler Verlust (Anoxie) zum Herzmuskel mit daraus resultierendem Gewebetod nennt man einen Myokardinfarkt (Herzattacke). 

Wir sollten nicht vergessen, daß unser Herz ein elektrisch betriebenes Organ ist. Man kann dies mit dem schon erwähnten EKG beweisen. Ohne elektrische Impulse wird unser Herz aufhören zu schlagen. Nicht bearbeitete, essentielle Fettsäuren tragen ein elektrisches Signal mit sich, die Elektronenwolke. Dr. Budwig weist darauf hin, daß dieser bio-elektronische Dynamo alle Lebensfunktionen verbessert, inklusive der elektrischen Leitung und der Kontraktionskraft des Herzmuskels.

Zusammenfassung: Herzerkrankungen und Krebs sind für die meisten Toten und für das größte Leiden der Menschheit verantwortlich. 

Frau Dr. Budwig hat auf wissenschaftlichem Weg schon vor vielen Jahren beschrieben, wie ein Ausweg aus diesem Dilemma aussehen könnte. 

Wenn wir jetzt noch die Erkenntnisse der Psychoneuroimmunologie hinzutun, haben wir einen Ansatzpunkt für eine vielversprechende Therapie.

Doch wie schon oft, sieht es so aus, als ob diese Erkenntnisse nach dem Tode von Frau Dr. Budwig für immer verloren gehen, weil es niemanden gibt, der diese Arbeiten mit dem gleichen Elan und Wissen vorantreiben wird. Ihre wissenschaftlichen Arbeiten werden vielleicht genauso in den Bibliotheken verschwinden wie die von Dr. Govallo, Dr. Issels oder Dr. Revici.

Obwohl immer mehr Menschen verstehen, daß ein Tumor nur ein Symptom der Krankheit Krebs ist, und nicht die Krankheit selbst, wird die Abhängigkeit von der modernen Medizin täglich größer, ganz nach dem Motto: Unser Gefühl zeigt uns, daß wir uns selbst heilen können, aber unser Verstand sagt uns, daß die Fortschritte der Medizin doch positiv sein müssen und “alte” Therapien zu machen einfach nicht up to date ist.

======================================
======================================

Gesundheit aus Gottes Natur

“Kräuterkunde” oder “medizinische Information” als Titel ist zwar korrekt, doch dieser absolut gewaltige Bericht ist wahrscheinlich bei weitem der interessanteste, eingreifendste und möglicherweise meist diskutierte Bericht den wir je mit Ihnen teilen werden, relativ zu den heutigen Zeiten. Unser Paparazzi fand die Links zufällig im Internet und reichte sie an uns weiter, da er weiβ daβ wir in Sache Natur immer interessiert sind. Mit wachsender Begeisterung lasen wir diese lebenswerten Informationen und unser Entschluβ, dies mit jedem zu teilen, erscheint uns fast als eine Pflicht. 

Wer ist Dr Johanna Budwig?

In erster Linie geht unser Dank an die wissenschaftliche Forscherin Dr Johanna Budwig, die eine Spitzenposition in Thema Krebsforschung in Europa hatte und ihre Lebensaufgabe darin sah, Menschen zur Gesundheit zu verhelfen. Diese hochbegabte Wissenschaftlerin zeichnete sich mit einem PhD in Naturwissenschaft aus, lernte Medizin, bekam approbierte Apothekerin und Diplomchemikerin, mit Promotionen in Physik, Botanik und Biologie.

Nobelpreis Nominant.

Wenn man über diese “Flaxseed Lady” aus Freudenstadt in Deutschland spricht, dann spricht man auch über die eine oder die andere Superlative – sechs Mal für den Nobelpreis nominiert, Autorin vieler Bücher und unzähliger wissenschaftlicher Arbeiten, gehaβt von ihren Gegnern, und geliebt von Tausenden von Patienten die ihrer Therapie ihr Leben zu verdanken haben. Denn Dr Budwig entdeckte, mit zwei köstlichen Speisen, einen ganz natürlichen Weg um den Krebs zu verhindern oder zu heilen…

Vorarbeit leistete Dr Otto Warburg.

Der 1931 & 1944 Nobelpreisgewinner stellte folgendes fest:

“Die Ursache vom Krebs ist nicht länger mysteriös. Wir wissen daβ es sich ereignet, wenn einer Zelle 60% des Sauerstoffbedarfs verweigert wird.”

Dr Budwig entwickelt “Sauerstoff Faktor Theorie” weiter:

Dr Budwig gebührt jedoch die Ehre, den entscheidenden Faktor gefunden zu haben, der in der Lage ist wieder Sauerstoff in die anaerob lebenden Krebszellen zu bringen. Dies war in Wirklichkeit vielleicht eine der gröβten Durchbrüche der Medizin des 20 Jahrhundert. Dr Budwig studierte tausende von Blutproben und entdeckte daβ gesunde Leute immer einen hohen Gehalt von Omega-3 im Blut hatten, da es essentiel für unser Leben ist. Blutproben Krebskranker dagegen, hatten immer ohne Ausnahme defizit an essentiellen Fettsäuren. 

Diese hochungesättigten Fettsäuren stellten den entscheidenden Faktor da, den erwünschten Effekt der Atmungserregung und damit die Steigerung des Sauerstoffspiegel einer Zelle, zu erreichen. Im Zusammenspiel mit Schwefelhaltigem Eiweiβ spielt dieser Faktor eine entscheidende Rolle bei der Brückenbildung zwischen Fett und Eiweiβ, bei der Sauerstoffaufnahme und der Verwertung bei allen Wachstumsprozessen, bei der Blutbildung und viel mehr. Ausgehend von dieser Theorie entwickelte Frau Dr Budwig eine Öl-Eiweiβkost und erreichte damit, daβ Krebszellen wieder in der Lage sind “zu atmen.” Und wenn eine Krebszelle wieder atmet, verliert sie ihre Krebstendenzen und wird wieder eine gesunde Zelle. 

Überzeugte Ärzte wie Doktor Dan C Roehm und Dr Robert E Willner, die Dr Budwig’s Methoden benützen, haben schon sehr vielen Krebskranken geholfen. 

Dr Budwig selbt spricht über ihre Erfahrungen: 

“Das selbst bei vorwiegend schulmedizinisch aufgegebenen Patienten die Wiederherstellung der Gesundheit in 90% der Fälle möglich ist.”

Unsere Energiehilfsquellen basieren auf Fettstoffwechsel. Um wirksam zu funktionieren, benötigen unsere Zellen bestimmte ungesättigte Fettsäuren wie Linolensäure (Omega-3) sowie Linolsäure (Omega-6) die im rohen Flachs / Leinsamenöl in Fülle vorhanden sind. Diese elektronenreichen Fettsäuren sind nur wasserlöslich und freiflieβend wenn sie mit schwefelhaltigen Proteinen (so wie man sie in Quark findet), verbunden sind. Durch die Verbindung dieser zwei natürlichen Lebensmittel werden Elektronen beschützt, der Bedarf an Sauerstoff für den Organismus stimuliert, und die Zellen sind wegen der reichhaltigen Konzentration dieser Elektronen fähig mit dem Sauerstoff leicht die Zellenwände zu überbrücken. Schwefelhaltiges Protein (Eiweiβ) ist in Käse, Nüssen, Zwiebel, Lauch, Schnittlauch und Knoblauch vorhanden, aber besonders im Magerquark oder im Hüttenkäse. Die bestwirkende Kombination ist Quark und Flachs / Leinsamenöl. 

Welches Öl? Und gröβte Vorsicht beim Lagern!

Es ist äuβert wichtig, daβ nur natürliches, kaltgepresstes Öl, mit hohem Linolic Säureninhalt verwendet wird. Diese Öle kann man in Australien in “Health Food Shops” erhalten – Melrose Gold oder Stoney Creek sind empfehlenswert. Leinöl wird durch Sauerstoff, Hitze und Licht sehr schnell de-naturalisiert und wird ranzig, was der Gesundheit schadet. Aus diesem Grund muβ das Öl vorsichtig hergestellt und verpackt werden. Es sollte nur aus dem Kühlfach gekauft werden und bis zur Verwendung gekühlt bleiben. Die Ölflasche soll auβerdem sehr kurzfristig geöffnet und gleich wieder kühl gelagert werden. Das Öl sofort mit Proteinen (Quark) stabilisieren. Diese Mischung wird dann so frisch wie möglich eingenommen, entweder wird es gleichverzehrt oder kühlgelagert innerhalb eines Tages verbraucht. 

Wie viel ist Notwendig?

Die Öl-Eiweiβ Mischung wird im Verhältnis von einem Teil Öl und zwei Teilen Magerquark angerührt. Für normale tägliche Gesunderhaltung empfahl Dr Budwig diese Mischung (1 Eβlöffel Öl / 2 Eβlöffel Magerquark) pro 50kg Körpergewicht. Bei Kranken verwendete sie täglich bis zu 6 Eβlöffel Öl, frisch angerührt mit der doppelten Menge Magerquark oder Hüttenkäse. Yoghurt kann mitverwendet werden. Als Quarkersatz muβ jedoch Yoghurt verdreifacht und Früchte yoghurt in noch viel gröβeren Mengen verzehrt werden. Es ist auβerst wichtig daβ man genügend Öl langfristig verwendet.

Eine exzellente Methode ist diese Mischung mit einen Handblender glattzurühren. Man kann Honig oder frische Früchte wie Erdbeeren, Ananas, Blaubeeren usw. für Geschmack unterrühren. Fruchtauszüge sind auch erlaubt aber bitte keinen konzentrierter Saft wegen konservierungsstoffen und auch kein Zucker, weder weiβ oder braun. Sollte es nötig sein, kann man zusätzlich noch fettarme Milch hinzufügen bis man eine Konsistenz wie Pudding hat. Es darf keinen öligen Ring mehr haben wenn es man ausschüttet.

Unterstützung mit gesunder Ernährung.

Die wirksamkeit der Mischung wird durch eine Diät der gesunden Ernährung unterstützt. Honig und natürlicher Zucker wie in Datteln, Feigen, Birnen, Äpfel und Trauben sind ein Bestandteil der Diät. Wheatgerm oder Nüsse, mit ihrem hohen Vitamin E Gehalt sind im täglichen Gebrauch notwendig. Viel Karotin, in form von Pro-vitamin A aus Karotten, sollte konsumiert werden. Vitamin B von Buttermilch, Yoghurt und natürlicher Hefe, ebenso Gemüβe und Salate sind auβerdem von Vorteil.

Wem hilft es, und wie?

Dank Dr Budwig’s talentierter, inspirierender Forschung wissen wir daβ diese Öl-Eiweiβkost, die aus zwei natürlichen, gesunden Lebensmitteln besteht, darin hilft gesundes Leben zu erhalten, gegen die Entstehung von Krebs schützt und noch viel bedeutender hilft es auch denen die mit Krebs diagnostiziert werden, Heilung zu finden und ein normales gesundes Leben zu führen. Sogar Menschen die aus aller Welt sterbenskrank heimgeschickt wurden, verhalf Dr Budwig’s Methode zur Gesundheit. 

Dr Budwig sieht den menschlichen Körper wie eine Antenne die in der Lage ist, die lebensnotwendigen und heilenden Elektronen zu empfangen, wann die eingenommenen Substanzen nämlich Sulfhydryl (Milchprodukte) und ungesättigte Fettsäuren (Leinöl), richtig aufeinander eingestellt sind. Da diese Substanzen den Hauptbestandteil der Quark-Leinöl Diät formen, bewirken sie daβ der Körper fähig ist diese heilenden Elektronen aufzunehmen und daβ sich Tumore langsam zurückbilden. Komische grüne Elemente die im kranken Blut gefunden werden, werden durch gesunde rote Blutzellen ersetzt. Schwäche und Blutarmut verschwinden und Lebensenergie wird wieder hergestellt. Symptome von Krebs, Leberstörungen und Diabetes (muβ vom Artzt überwacht werden), werden vollkommen vermindert. Dr Budwig’s biologische Methode wurde übrigens fur Erkrankungen wie Arteriosklerose, Schlaganfall, Herzinfarkt, Leber, Lunge, Darm, Magengeschwüre, Prostata, Rheuma, Hauterkrankungen und Immunschwäche sowie Multiple Sklerosis erfolgreich angewendet. Eine Gruppe in Spanien benützt die Omega-3 Behandlung und hat 95% Heilerfolg. Die Frage stellt sich, “Warum ist Dr Budwig’s Erfolgsmethode noch weitaus unbekannt?”

List im Handel

Dr Budwig warnt uns vor Elektronenräuber welch die Zellenatmung blockieren. “Schlechte” Fette, wie zB Margarine und tierische Fette, aber auch Nitrate, manch hoch-dosierte Vitamine und andere chemische oder unnatürliche Substanzen und Verfahren sind, apropos Dr Budwig, strengstens zu vermeiden. Daraus zu schlieβen ist, daβ bei einer allgemeinen Bekanntmachung und Billigung Dr Budwig’s Erfolgstheorie von der Bevölkerung, viele Industriezweige Milliardenbeträge verlieren würden - insbesonders die Pharmazeutische und die Fettindustrie. Da eine weitgreifende Verbreitung Dr Budwig’s Erforschungen und Erfolge für diese mächtigen Wirtschaftsriesen solche ungeheuere wirtschaftliche Verzweigungen und Folgen hat, versuchen diese mit jeder List die Erfolgsmethode zu diskreditieren oder zu verschweigen. Jedoch trotz der Antipathie der Industrymagnaten hat Frau Budwig ihr brilliantes Wissen auf einen Punkt focussiert, die Hypothese bewiesen und das Ganze in ein System gepackt. Bis zum heutigen Tag ist noch niemand hergegangen und hat bewiesen, daβ etwas falsch ist an der Öl-Eiweiβ Kost. Und die Erfolgsgeschichten sprechen für sich selbst. 

Wir hoffen, daβ diese Informationen so phenomenal für unsere Leser und deren Freunde sind, wie wir es empfanden. Wir möchten sie jedoch bitten, sich selbst weiter zu informieren, denn vieles ist Ungeschrieben und von gröβter Bedeutung. Wir geben Ihnen einige Links zu den Berichten und Heilerfolgen vieler Menschen die oft noch Jahre später ihre Geschichte erzählen. Sie können uns aber auch mit email oder notfalls Abends telefonisch erreichen und wir schicken ihnen gerne die Berichte die wir fanden, für Druck und Versandkosten.

Wir wünschen Ihnen “Beste Gesundheit”.

Leider ist es rechtsmäβig notwendig unsere Aussagen zu widerrufen, denn jede Aussage die nicht von den “Behörden” gutgeheiβen wurde, muβ sich so auszeichnen. Die Informationen hierin wurden von verschiedenen Quellen zusammengetragen. Es soll weder medizinische Ansprüche oder die Stelle eines Artztes ersetzen. Weder Produkte noch Verfahren dürfen als Diagnose, Behandlung, Heilung oder Verhütung der Erkrankung bezeichnet werden.
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